—— — 
Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 
Als Beilage: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ 


dition und den Depots Bei Zuſendung frei ins Haus 
hr Thorn Verſtädie Moder und Podgorz, 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 
lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Beſtellgeld) 1,50 Mark. 


1,50 Mark. 


Vierteljührlicher Abonnements⸗Preis: Bei Abholung aus der Ex⸗ | 


—— — 


Abonnements⸗Einladung. 


Uijere Leſer bitten wir, die Zeitung für das nächſte 
Vierteljahr (Januar, Februar, März) möglichft zeitig zu 
beitellen, damit in der Zuſtellung keine Unterbrechung “eintritt. 

Die Zeitung koſtet bei Abholung von der Poſt und 
aus den Depots 1.50 Mark, durch Boten frei ins Haus 
2,00 Mark vierteljährlich. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die 


MER” „Shorner Zeitung“! 
vom Tage der Beſtellung bis 1. Januar gratis. Außer: 
dem erhalten ſämmtliche Abonnenten bei Einlöſung der 
Quittung pro I. Quartal 1895 einen 


reich illuſtrirten Kalender 


welcher in der Expedition u. allen Depots zur Anſicht ausliegt. 


Expedition der „Thorner Zeitung.“ 


5 a — — — — — — 
Deutſches Reich. 
Berlin, 22. Dezember. 


Sr. Majeſtät der Kaiſer begab ſich am Donnerſtag 
Nachmittag mit dem König Albert und dem Prinzen Georg von 


segründet 1760. 


Medaction und Expedition Väckerſtr. 39. 
Lernſprech⸗Anſchluß Nr. 75. 


Der preußiſche Landtag iſt auf den 15. Januar nach 
Berlin einberufen worden. Die Meldung, der 8. Januar ſei der 
Berufungstermin, beruhte, wir wir ſoſort ſagten, auf Ver⸗ 
muthung. Der Reichstag wäre dadurch doch gewaltig in die 
Klemme gekommen. 

Der dem Bundesrath zugegangene Entwurf eines Geſetzes 
wegen anderweiter Ordnung des Reichsfinanzweſens iſt beſtrebt, 
die Frankenſtein'ſche Klauſel in ihrem Rechtsbeſtan de unangetaſtet 
zu laſſen. Seine Grundlage der Beſtimmung lautet gutem 
Vernehmen nach dahin, daß für einen fünfjährigen Zeit: 
raum die Matrikularbeiträge die Ueberweiſungen nicht über: 
ſteigen dürfen. 3 

Das preußiſche Staatsmin iſterium ſoll ſich demnächſt 
mit dem Antrag zu beſchäftigen haben, der Bundesrath möge 
eine Erhebung über die Verhältniſſe des Handwerkerſtandes im 
ganzen Reich veranlaſſen. Wenn dieſer Antrag angenommen 
wird, darf darauf gerechnet werden, daß die Erhebung bereits im 
Frühjahr, unabhängig von der Berufszählung, ins Werk geſetzt 
werden wird. . 

Leuß hat am Donnerſtag dem Reichstage angezeigt, daß er 
ſein Mandat niederlege. 

Die Abänderungen des preußiſchen Staatskirchengeſetzes, 
welche in der vorigen Seſſion des Landtags beſchloſſen wurden, 
haben bis jetzt nur Geltung für die alten Provinzen. Wie ver⸗ 
lautet, werden dem nächſten Landtage Anträge betr. die Aus⸗ 
dehnung der Geltung der betr. Beſtimmungen auch auf die neuen 
Provinzen zugehen. 

Das Staatsminiſterium trat am Freitag Nachmittag 


f unter Vorſitz des Miniſterpräſidenten Fürſten Hohenlohe zu einer 


Sitzung zuſammen. f ; 
Wie es heißt, beſteht die Abſicht, ſowohl die Reichs», wie 
die preußiſche Landesvertretung demnächſt mit der geſetzlichen 


Sachen, jowie Prinzen Heinrich von Preußen und dem Herzog egelung der Aufſicht über den Nordoſtſeekanal zu befaſſen. 
waren, zue Jagd nach Königewaſterhauſen. Nach Beendigung Alten Anfgein dh Gefeht der ech, beo wit die dle. 


der Jagden kehrte der Kaiſer am Freitag Abend nach Potsdam 


rück. 
zu Zu den Jagdgäſten des Kai ſers bei den eben ſtattgehabten 
Hofjagden in Königswuſterhauſen bei Berlin gehörte auch der 
frühere preußiſche Minifterpräftdent Graf Eulenburg. Daß Graf 
Eulenburg mit ſeinem Rücktritte nicht in Ungnade gefallen 
ſei, war ſchon länger bekannt. Nun kommt die Bekräftigung 


dieſer Thatſache. 


ö 


Der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von Mein ingen 
werden auch in dieſem Jahre wieder das Weihnachtsfeſt bei dem 
Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich von Preußen in Kiel 
verleben. Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe gedenkt mit ſeiner 
Gemahlin das Weihnachtsfeſt bei ſeinem älteſten Sohne dem 
Erbprinzen, auf Schloß Podiebrad in Böhmen zuzubringen. 
er wird am Sonnabend oder Sonntag vor Weihnachten dorthin 
abreiſen. 

nu Bismarck ift am Freitag Abend von Varzin in 
edrichsruhe im Sachſenwalde eingetroffen. Die Reiſe war 
geheim gehalten, doch wurde verjchtedentlich der fürſtliche Wagen 
erkannt und dem greiſen Staatsmann eine herzliche Ovation und 
Begrüßung dargebracht. 
Ein Weihnachtslied. 
Von Georg Paulſen. 


(Nachdruck verbolen). 

Hoch oben aus dem Bergwald ſtürzte in munterm Lauf der 
Quellbach herab. 

An manchen Stellen vielleicht zwei Meter breit. 

An anderen Punkten aber kaum einen halben. 

Wieſo die Felswaud den Raum hergab. 

Am Bach entlang ſtanden die Hüttenanlagen eines Farbwerkes. 

Der kleine Quell war reichlich mit Waſſer verſehen und bei 
kluger Anlage der Räder vermochte er alleſammt ſie im Schwung 
zu halten. 

Als ob in dem kleinen Zwerge ſchon etwas von der Kraft 


des Rieſen ſtecke, der er ſpäter werden ſollte. 


N 
IX 


Denn der Quell iſt der Beginn eines der größ 
Ei er Q größten deutſchen 
Flüſſe, den in ſeinem unteren Laufe ſelbſt gewalti 
—55 Seeſchiffe befahren können. e 1 Ne 
Die Farbwerke am Quell ſtehen jetzt ſtill und öde da. 
Kein Rad dreht ſich, keine von fleißiger Arbeit zeugende 


Rauchwolke entquillt dem Schornſteine des Hauptgebäudes. 


Die Arbeit lohnte nicht, der Verdienſt war zu knapp, da 
wan denn die Fluthen vorbeilaufen laſſen und den Dfen 2 
niehr geſchürt. 

Er ift es ſeitdem geworden im Thal. 

De Tannen und Buchen an den Felswänden rauſchen ein⸗ 


ſam ihr Lad. 


Dann toad wann knarrt ein Laſtwagen vorüber. 
2 Das =, ann, das 5 255 gs Anſtieg für ſchwer be⸗ 
aſtete Wagen erfokderlich iſt, ſchnauft und puſtet, die Weit 
und 8 für Sch 55 es vorwärts. e, 
Dann und wann ziehen Holzhacker ihre Straße. 
Die Pfeife qualmt, be Flaſche freift. 5 
9 Aber ſelten einmal ertönt ein luſtig Lied, die Arbeit ift ſchwer, 
er Lohn iſt ſchmal, denn weit ab liegt das ſtille Thal von 


führung des Baues auch die Verwaltung und Beauffichtigung des 
U auf dem Kanal durch das Reich wahrnehmen zu 
aſſen. \ 

Das erſte Verzeichniß der beim Reichstage eingegangenen 
Petitionen, welches die Journalnummern 1— 14601 enthält, iſt 
veröffentlicht worden. Einen breiten Raum nehmen ein die 
Petitionen um Einführung eines Zolles auf Quebrachoholz, um 
Bewilligung einer Militär⸗Invalidenpenſion, um Gewährung 
eines Ehrenſoldes an die Veteranen aus dem Kriege 1870/71 
und um Aufhebung des Impfgeſetzes oder Beſeitigung des 
Impfzwanges. 

In Charlottenburg bei Berlin wird nach einem Infan⸗ 


teriegewehr, welches aus der Kaſerne des dort untergebrachten 


Bataillons vom Regiment Eliſabeth auf geheimnißvolle Art ver⸗ 


ſchwunden iſt, eifrig geſucht, indeſſen bisher vergeblich. Das Ge⸗ 
wehr hat im Gewehrgeſtell im Korridor der elften Kompagnie ge⸗ 
ſtanden und muß in der Zeit von Sonnabend Abend bis Sonn⸗ 
tag früh entwendet ſein. 

Die Beſtimmungen über die Durchführung der Sonntags⸗ 
ruhe für Induſtrie und Handwerk unterliegen zur Zeit der 
Prüfung durch den Bundesrath. Ob die Beſchlüſſe jo bald zu 
definitiven erhoben werden, muß dahin geſtellt bleiben, denn 
— . —— — 


der nächſten Bahnſtation, und der Transport frißt den Gewinn 
auf, den Jeder ſich erſehnt. 

1 Holzweiblein marſchieren mit hochbepackten Tragkörben 
vorbei. 

Die Zunge geht wie ein Mühlwerk, aber die Geſichter ſind 
vor der Zeit alt und runzelig und grau geworden. 

Knappe Mahlzeit, ſchwere Thätigkeit, die laſſen altern auch 
im grünen deutſchen Wald, in freier, reiner Gottesluft. 

Luſtig lachte nur die Sonne ins Thal hinein, und der Specht 
hackt, der Käfer ſchreit 

Fortgewiſcht nun mit einem Mal das friſche, flimmernde Grün. 

Der Winter hat in der engen, gewundenen Schlucht einen 
Palaſt ſich erbaut, wie er großartiger nimmer gedacht werden kann, 
wie ihn prächtiger kein Kaiſer ſein eigen nennt. 5 

Kalt und bleich ſcheint die Sonne aus dem wolkenloſen Him⸗ 
mel herab. 

Aber ihre Strahlen brechen ſich in den Millionen Eis⸗ und 
Schneekriſtallen, die den Wald zieren von der ragenden Felshöhe 
bis zur Sohle des Thales. : 5 

Wo an der Felswand herunter kleine Rinnſale und Sturzbäch⸗ 
lein herunterplätſcherten, da leuchtet wie Edelſtein das blanke Eis. 

Und an den alten, mooſigen Tannen giebt der Schnee manch' 
krauſen Schmuck. : 

Dann iſt's ganz ſtill, ganz todt und einſam. 

Der Frachtverkehr über den Burgwald fort iſt auf das Aller⸗ 
mindeſtete beſchränkt. 3 5 

Die Holzhacker und Holzweiblein können im meterhohen Schnee 
ſchlecht hantieren. 

im Und auch der Quellbach, deſſen ſtürzende, ſpritzende Waſſer 
mer noch der Eisdecke Trotz bieten, ſchleicht ſpärlicher dahin. 

Aus dem Wald ſchaut dann und wann ein hungriges Thier 
hervor. 

Aus den Lüften klingt mißtönender Schrei des Raubvogels 
oder hungriger Aasthiere. 

Und dann und wann recken ſich einmal die Aeſte einer 


Anzeigen⸗ Preis: 
Die ögeſpaltene Petit⸗Zeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
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Annahme bei der Eg edition und in der Buchhandlung Walter 
Lambeck, Fernprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mitiagz. N 
* — —— — 


. Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


ſelbſt in der Großinduſtrie iſt nur eine theilweiſe Einigung 
mit den Intereſſentenkreiſen erzielt worden, und was das 
Handwerk anlangt, ſo iſt alles noch recht ſehr in der Schwebe. 
Vor nächſten Sommer dürfte ſchwerlich der praktiſchen Verwirk⸗ 
lichung näher getreten werden. E 
Um der Luftſchifferabtheilung eine größere Selbſt⸗ 
ſtändigkeit zu geben, iſt beabſichtigt, fie von dem Eiſenbahnre⸗ 
giment ganz loszulöſen und dementſprechend dem Komman⸗ 
deur der erſteren die Befugniſſe eines ſelbſtſtändigen Bataillons⸗ 
kommandeurs zu übertragen. 8 
Reichstag sab g. Ahlwardt, der aus ſeiner Strafhaft ent⸗ 
laſſen iſt, entrollte Donnerſtag Abend in Berlin in den Germa⸗ 
niaſälen vor etwa 1000 Gäſten ſein neues Kampfprogramm: 
„Was ich ſeit Jahren angeſtrebt habe, die Vereinigung aller 
antiſemitiſchen Parteien, hat ſich während meiner Leidenszeit voll⸗ 
ogen. Ich bin bereit mich dieſer Vereinigung anzuſchließen, ſo- 
bald die Ziele derſelben klar feſtgeſtellt ſind. Vor allen Dingen 
gilt es, die breiten Volksmaſſen zurückzuführen, was jedoch nur 
dann geſchehen kann, wenn wir ihnen etwas Beſſeres bieten, als 
Sozialdemokratie. Redner ſpricht gegen die Einführung des 
römiſchen Rechts und die verderblichen Einflüſſe des Judenthums 
und verlieſt ſodann ſein auf Düringſchen Grundſätzen aufgebautes 
politiſch⸗ſoziales Programm, das aus megr als 50 Abſchnitten 
beſteht: Bei der Verleſung wurde er mehrfach durch den Zuruf 
unterbrochen: „Das iſt der reine Sozialismus!“ Redner verwahrte 
ſich gegen dieſe Kritik und erklärte ſeine Abſicht, ſein Programm 
ebenſo auch ſeinen Vortrag in einer beſonderen Schrift zu ver⸗ 
öffentlichen. Von der neuen Antiſemitenpartei erwarte er, daß 
ſie der ſeinem Programm zu Grunde liegenden Anſchauung zu⸗ 
fiimmeu werde. In der Diskuſſion bekannten die Herren Prof. 
Dr. Förſter, v. Moſch, Witte und Grunwald ihr Einverſtändniß 
mit Ahlwardt. f i 
Zum Sitze nbleiben der Sozialdemokraten im Reichstage 
die „N. A. Z.“ noch folgende Parallele: In die Erörte- 
rungen, welche über das Sitzenbleiben ſozialdemokratiſcher Abge⸗ 
ordneter bei dem im Reichstage auf den Kaiſer ausgebrachten 
Hoch angeſtellt wurden, wird vielfach nach ähnlichen Vorgängen 
in der Vergangenheit geſucht. Einer der nächſtliegenden Fälle 
aber iſt bisher noch überſehen worden: Eswird uns auch auf das 
Beſtimmteſte verſichert, daß in der Berliner Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung die Sozialdemokraten bei jedem Hoch auf den Kaiſer 
ruhig ſitzen bleiben, und daß ſie, auch wenn bei Verleſunz kaiſer⸗ 
licher Antwortſchreiben auf Glückwünſche der Stadtverordneten der 
größte Theil der Verſammlung ſich erhebt, auf ihren Plätzen 
verbleiben. Es ſei das, ſo wird uns ferner mitgetheilt, ein, 
wenn auch höchſt unſchöner, doch ſo alter „Brauch“, daß er in den 
Sitzungen der Berliner Stadtverorneten gar nicht auffalle“. 
Ueber die Entſtehung des bekanntlich für falſch erklärten 
Gerüchts, daß Herr v. Levetzow das Reichskagspräſidium nieder 
gelegt habe, theilen Berliner Blätter Nachfolgendes mit: Herr 
v. Levetzow fühlte ſich gekränkt durch die Zeitungsbemerkungen, 
welche die Folge davon waren, daß er bei Einweihung des neuen 
Reichs hauſes in Landwehruniform erſchien und durch den ihn von 
politiſch nahe ſtehender Seite gemachten Vorwurf, daß er den 
beim Kaiſerhoch figen gebliebenen Sozialdemokraten nicht ſofort 
den Ordnungsruf ertheilt habe, und endlich durch den vielſeitigen 
—— ——— — — — ¼ʃr. 


Tanne, die gar zu ſchwer mit Schnee belaſtet find, und die 
weißen Maſſen poltern herab, zur kleinen Lawine ſich ballend, 
und in dem Quellbach ihr Ende findend. 

Weiter hinauf ſteigen wir in Schnee, immer weiter. 

Da droben gabelt ſich der Bergpfad. 

Hier führt er in ſcharfer Steigung zur Höhe des Gebirges. 

Dort lenkt er ſeitwärts in ein enges, geſchütztes Thal. 
ü Mensch En der 3 wohl zwei Stunden von 
aller Menſchenwohnung entfernt, ſteht ein i 
Sean e Hen ſteh aus Holz gebautes, mit 

Im Sommer liegt es traulich im Grünen. 

Jetzt bilden meterhohe Schneewälle ſeine Bruſtwehr. 

Am Tage vor Weihnachten iſt es. 

Die Frau des Forſtwärters, der hier hauſt, iſt in die Stadt 
gegangen. 8 
. as Wetter iſt klar, kein Schneefall droht und zum Feſte 
will ſie doch für den Mann, der an 111 ein Stündchen 2 5 
Wald gegangen iſt, und für die beiden Kinder dies und das 
beſorgen. 

Die beiden Kleinen ſind allein im Hauſe. 

Die blonde Chriſtel, der braune Jakob. 6 

Die Mutter hat fie, bevor fie ausſchritt, ernſtlich vermahnt, 
ja zu Haus ſtill und fein artig zu fein, ſonſt — — —. 

Weiter braucht ſie nimmer zu ſprechen. Die Kinder hatten 
ſchon verſtanden und jauchzten in heller Luſt auf. 

Dann war auch die neunjährige Chriſtel ein geſcheidtes und 
braves Mädel, das genau wußt, was ſie thun durfte und was nicht. 

Vom Bruder Jakob, konnt man's juft nicht ſagen. 

Die Mutter pflegte immer zu ſagen: 

Soviel Stoff ſtecke gar nicht in einer Hoſe, als der Franz 
bei einem Klettern im Walde zu zerreißen pflege. 4 

Da ſaßen ſie nun Beide zu Hauſe am warmen Ofen. 

Der Jakob ſchaute geringſchätzig auf ein Holzpferd, das in 


der Ecke ſtand. 
. Schluß folgt.) 


ee BERNER: 


aals ein Viertel der Geſammtlinie. 
; 43 des Sultans empfangen, welche ihm den höchſten türtiſchen 
den r. er a 7 See . A EEE 
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Widerſpruch gegen feinen, anſcheinend einer der Reichsregie; ung 
gegebenen Zuſage entſprechenden Vorſchlag, die erſte Leſung der 
Umſturzvorlage noch vor dem Weihnachtsfeſte zu veranlaſſen. 
Hätte der Reichstag am Sonnabend den Vorſchlag mit Majorität 
abgelehnt, jo würde Herr v. Lewetzow ſofort das Präſidium 
niedergelegt haben. Die Präſidentenkriſis ſoll zwar aufgeſchoben, 
aber noch nicht definitiv aufgehoben ſein. Br 
Auf der Zitadelle in Magdeburg befinden ſich wie di 
„M. 3.“ berichtet, z. Z. noch 19 Feuerwerkerſchüler in Haft, diee 
übrigen ſind bekanntlich in ihre Heimathsgarniſonen entlaſſen 
worden. Dieſe 19 dürften wohl am meiſten bei den ſtrafbaren 
Vorgängen in Berlin betheiligt ſein und demgemäß auch wohl 
beſtraft werden. Die freigelaſſenen Feuerwerksſchüler wurden 
durch Begleitmannſchaften von der Zitadelle bis zum Bahnhof 
geführt. Es iſt ihnen mitgetheilt worden, daß ihnen das Urtheil 
verkündet werden ſoll, wenn ſie bei ihren Truppentheilen einge⸗ 
troffen ſein würden. Die Feuerwerkerſchüler ſind wieder in ihre 
Truppentheile eingereiht, viele von ihnen werden nicht weiter 
dienen. Die „Poſt“ bemerkt zu dieſer Meldung: „Die Nach⸗ 
richt, daß die Feuerwerker aus der Haft entlaſſen und nach den 
Garniſonen ihrer Regimenter zurückgekehrt ſind, iſt, wie wir von 
beſtunterrichteter Seite erfahren, im höchſten Maße unwahrſchein⸗ 
lich. Nach der Militärſtrafprozeßordnung iſt das Verfahren erſt 
beendigt, ſobald die Beſtätigung des Gerichtsherrn eingetroffen iſt. 


Da dies aber noch nicht der Fall iſt, ſo kann auch eine Entlaſſung 


der in Unterſuchungshaft befindlichen Unteroffiziere bisher un⸗ 
möglich erfolgt ſein. Thatſache iſt nur, daß der Urtheilsſpruch 
gefällt iſt. Alle ſonſt in den Blättern auftauchenden Mittheilungen 
in dieſer Angelegenheit können einzig und allein auf Vermuthungen 
beruhen. Die Beſtätigung wird übrigens vor Weihnachten nicht 
mehr zu erwarten ſein, da allein die Ausarbeitung des Erkennt⸗ 
niſſes eine geraume Zeit in Anſpruch nimmt, außerdem aber 
den Gerichtsherrn auch noch ein Eutachten eingereicht werden 
muß, das nach den Beſtimmungen der Militärſtrafprozeßordnung 
iir her oa zu verfaſſen hat, der dem Prozeſſe ſelbſt vollkommen 
ernſteht.“ . 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wekerle tritt zurück und übergiebt ſein Präſidium des Kabinets einem 
anderen hervorragenden Führer der liberalen Partei, falls dieſer befähigt 
erſcheint, ein eigenes Kabinet zu bilden. Wenn ungariſche Blätter ver⸗ 
jihern, es werde ſich nicht viel ändern, jo iſt das einfach dummes Zeug. 
In der Kirchenpolitit geht es anders herum, und auch der neue Premier⸗ 
miniſter wird nicht lange am Ruder bleiben, wenn er nicht die Schwenkung 
mitmacht. Für die Feſte reiſt der Kaiſer wie ſtets, zum Beſuche der 
Prinzeſſin Leopold, ſeiner älteſten Tochter nach München, und nach dem 
Feſte wird die offizielle Löſung der Miniſterkriſis erfolgen. Monate lang 
hat man fie von Peſt aus beſtritten; nun wo fie da iſt, braucht man 
große Worte. 


; Italien. f 

Das italieniſche Königspaar hat dem Premierminiſter Crispi und 
ſeiner Familie außerordentliche Gnadenbeweiſe gegeben um ihr zu zeigen, 
daß ſie den Klatſch, welcher ſich aus Anlaß der Bankaffaire an Crispi's 
Namen heftet, nicht theilt. Der König und die Königin empfingen Crispi's 
Tochter, die ſich demnächſt vermählen will, und überreichten ihr, wie ihrem 
Bräutigam werthvolle Hochzeitsgeſchenke. Uebrigen ſoll auch der Schwindel⸗ 
bankdirektor Tanlongo eingeräumt haben, er habe die Crispi belaſtenden 
verleumderiſchen Schriftſtücke im Miniſterium des Innern zur Zeit der 
gegen ſeine Bank ſchwebenden Unterſuchung ſchreiben müſſen. Miniſter des 
Innern war damals Giolitti, der ſich alſo eine ſehr ſchwere Verletzung 
ſeiner Amtspflichten hätte zu Schulden kommen laſſen. 

Frankreich. 

Der unter dem Verdacht der Spionage wech a r verhaftet 
preußiſche Offizier von Keſſel iſt jeßt wegen Mangels an Beweiſen aus 
der Haft entlaſſen. Von einer Entſchädigung oder Entſchuldigung iſt 
natürlich keine Rede. Ueber das Schickſal des mitverhafteten Offiziers 
von Schönebeck verlautet noch nichts. — Der Prozeß Dreyfuß iſt am Freitag 
Abend nicht zum Abſchluß gekommen. 

Nuß land 

Zar Nikolaus erſchien in einer Sitzung des Komitees für den Bau 

der ruſſiſch⸗ ſibiriſchen Eiſenbahn, deſſen Präſident er früher war. Er 


ſprach jeinen Dank für die bisher geleiſteten Arbeiten aus und bekundete 
ſeinen Willen dahin, daß er eine thunlichſte Beſchleunigung des Bahnbaues 


wünſche. Betriebsfähig ſind heute 1518 Werft, 


das heißt etwas weniger 
Morgen wird der Zar die Ge⸗ 


Großbritannien. » 

Nachdem der große Ausſtand der ſchottiſchen Kohleninduſtriearbeitern 
mit einer empfindlichen Niederlage der Arbeiter geendet hat, ſuchen ſie 
nun von den Grubenbeſitzern im Wege friedlicher Erörterung eine Lohn⸗ 
erhöhung zu erzielen. Damit hätten ſie anfangen ſollen. 

Orient. x 

Die türkiſche Botſchaft zu Berlin erklärt eine von London verbreitete 
Nachricht, Sultan Abdul Hamid ſei in beſorgnißerregender Weiſe an acuter 
Neuralgie erkrankt, für unbegründet. — Ein unter dem Verdacht anar⸗ 
chiſtiſcher Umtriebe verhafteter Armenier ſoll einen Putſch gegen die 
Türkenherrſchaft in Armenien anzuzetteln verſucht haben. Dies geſtand 
er in mehreren Verhören zu, worauf ſeine Verhaftung erfolgte. 

8 - ien. 

Die Sicherheit in Peking iſt für die Europäer auf ein Minimum ge⸗ 
ſunken, und die chineſiſche Regierung hat daher dem entſchiedenen Auf⸗ 
treten der Vertreter der fremden Mächte, welche Schutz von europäiſchen 
Marinemannſchaften verlangen, nicht mehr Trotz bieten können. Es ſind 
Anweiſungen gegeben, zunächſt die fremden Geſandtſchaften militäriſch be⸗ 
ſetzen zu laſſen. Der Vormarſch der Japaner vollzieht ſich langſam, 
aber ſtetig. Der Wirrwarr und die Aufregung unter den Chineſen ſind 
außerordentlich groß. j 


Amerika. 

In Argentinien ſollen neue Unruhen drohen, im Lande herrſcht eine 
weitgehende Unzufriedenheit. Die Miniſter haben in den letzten Wochen 
alle Augenblicke gewechſelt, aber wirklich geändert hat ſich nichts. Auch in 
Braſilien ſieht es wieder recht flau aus. 
I nn x 


Provinzial: Nachrichten, 


— Culm, 21. Dezember. Den zahlungsfähigen Mitgliedern unſeres 
verkrachten Vorſchußvereins wird noch vor den Weihnachtsfetertagen eine 
nene Aufforderung zur Zahlung von 30000 Mark zugehen. Dieſer Be⸗ 
trag iſt deshalb jo hoch gegriffen, um den Defekt eher zu heben und be⸗ 
ſonders den in letzter Zeit vorgenommenen Schiebungen ſeitens der Auf⸗ 
ſichtsrathsmitglieder vorzubeugen. d a 

— Lauban, 20. Dezember. Ein bedauerlicher Vorfall im benachbarten 
Schreibersdorf, der leider den Tod eines 2½ßjährigen Kindes zur Folge 
gehabt hat, iſt geeignet, vor der oft als indirekter Bettel betriebenen Sitte, daß 
als Chriſttinder und Rupprecht verkleidete Kinder in fremde Wohnungen 
eintreten, fingen und kleine Belohnungen dafür nehmen, auf das Nachdrück⸗ 
lichſte zu warnen. Einige ſolche „Chriſtkindchen“, angeblich aus Lauban, 
traten kürzlich ohne daß man darauf vorbereitet war, in die Wohnung des 
Braumeiſters Brock in Schreibersdorf ein, der gerade ſeinen 2½ jährigen 
Knaben auf dem Arme hielt. Das Kind ſchreckte ſichtlich zuſammen, fürch⸗ 
tete ſich und die Schreckanfälle wiederholten ſich in der folgenden Nacht. 
Schließlich wurde das Kind von Krämpfen befallen, an denen es kurze 
Zeit darauf, nämlich am 14. d. M., verſtarb. Die in Trauer verſetzten 
Eltern des Kindes ſind nach den obwaltenden Umſtänden davon überzeugt, 
daß der geſchilderte Vorfall die Todesurſache ihres Kindes geworden iſt. 

— Schöneck, 21. Dezember. Der vor 5 Jahren hier verſtorbene Bier⸗ 
verleger Schwarz hatte ſein Grundſtück teſtamentariſch der Stadt vermacht. 
In dieſer Woche iſt die Wittwe des Herrn Schwarz geſtorben. Der Stadt 
fällt ſomit jetzt die Erbſchaft zu. An dies alterthümliche Gebäude, das ehe⸗ 
malige Komthurſchloß, knüpfen ſich mannigfache Erinnerungen. Nachdem 
1174 oder 1180 Schöneck auf dieſer Stelle von den Johannitern angelegt 
war, wurde mehrere Male das Schloß geplündert und verbrannt. Der 
Orden baute es es jedoch wieder auf. 1372 ging die Komthurei für 
10000 Mark an den deutſchen Ritterorden über. Von den Kriegsſtürmen 
im Mittelalter zeugen heute noch die in den dicken Mauern ftedenden 


ſteinernen Kugeln. Der Erblaſſer wünſchle, 


Krankenhaus eingerichtet werde. daß in dieſem Gebäude ein 


der Faktor eines hieſigen Kaufmanns. Er hatte das äfts⸗ 
hauſes beſtiegen, um daſeldſt den Schnee d a 
er über das tiefer gelegene Nachbardach und vermittels einer Leiter zur 
Erde hinunter. Als er jedoch auf das Dach des Nachbar auſes, worin ſich 
eine Reſtauration befindet, rutſchte, ſchlug er auf das er des Licht⸗ 
ſchachtes auf, brach durch und fiel nun den drei Stock hohen Schacht, noch 
zwei Scheiben durchbrechend, bis in den Büffetraum der Reſtauration 
hinab, gerieth hier auf einen Gläſerſchrank, welcher umfiel und den Aermſten 
unter ſich begrub. Man zog den Blutüberſtrömten ſogleich hervor, und 
ſchaffte N nach dem Krankenhauſe. Innere Verletzungen hat er zwar 
lg ff. och ſo viele Schnittwunden erlitten, daß fein Zuſtand bedent- 


0 — Eidtluhnen, 20. Dezember. Dem ardipi f gu 
ſtark gehuldigt, weshalb der Amtsvorſteher eine bit ad Bierfeibft 
die Gaſtwirthe erläßt, in der es u. a. heißt, nach den ihm zu r 
genen Mittheilungen in hieſigen Wirthſchaften ze. Hazard gespielt wird, 
bei welcher Gelegenheit von unbemittelten Perſonen Summen verloren 
reſp. gewonnen worden ſind, die in keinem Verhältniß zu ihrem Ein⸗ 
kommen ſtehen. Mit Rückſicht auf die öffentlichen Gefahren, die hieraus 
entſpringen, macht der Amtsvorſteher die hieſigen Gaſt⸗ und Schankwirthe 
Reſtaurateure ꝛc. darauf aufmerkſam, daß in jedem Falle, wo ſich die⸗ 
ſelben nachweislich einer Beihülfe oder Duldung des Hazardſpiels oder der 
Mitwirkung zur Verheimlichung deſſelben durch Hergabe eines Privat⸗ 
zimmers ſchuldig machen, unnachſichtlich gerichtliche Anzeige machen werde. 
2 wird auch geſchehen, wenn der betreffende Wirth es unterlaſſen 
haben ſollte, für den Fall ſeiner Abweſenheit Maßnahmen zu treffen, daß 
in ſeinem Lokal Hazard geſpielt wird. 


— Allenſtein, 21. Dezember. Eine ſchreclliche Rutſchpartie machte 


S N ae r RT: er 


SS Perfonalien aus dem Kreife Chora. An Stelle des Kr 
a 9 Johann Jutlau in Sure 5 der Einwohn Er 
ra ee ie zu Alt⸗Thorn als ſtellvertretender Beifiker 

u ensgerihts für bie. Weſpreußiſhe landwirthſchaftliche 
Berufsgenoſſenschaſt der Section Thorn gewählt worden. 
Der Kgl. Sanitütsrath Kerr De, Heufeldt zu Fordon, welcher 


als Kaſſenarzt für die Gemeindekrankenverii ie 
6 verſicher 
Thorn beſtellt iſt, wird in Behinderde en n ur 1 


birten und promorirten Arzte Herrn D Schwarz zu Fordon 


vertreten 4 

SS Legate. Die Zinſen des Weiß'ſchen Legates : 
“ : . w 
dieſem Jahre von einer in Rußland lebenden milie bemſpr dt 
ſein, konnte 


Die Behauptung, mit dem Erblaſſer verwandt 
einem Studiosus 


wi . en und find die Zinjen 
der Medizin verliehen worden — Die Zinſen des v. gal \ 
ſchen Legates im Betrage von fünfzehn Mark ſind W e 
gemäß einer fleißigen und bedürftigen Schülerin der 5 bezw. 6 
Klaſſe der Mädchenſchule überwieſen worden. . 
„ Weilnnacktsbeſcheerungeg finden morgen für die Kinder 
hil'sbedürftiger Kameraden des Krieger⸗Vereins, Abends 7 Uhr 
0 8 17 5 — Montag um 3 ¼ Uhr im Wilhelm⸗ 
uguſta Stift; 4 Uhr im Waiſenhauſe und 4 
Kinderheim. 22 — 


— Kehrerverein. In der letzten Sitzung des Lehrervereins 


— Königsberg, 21. Dezember. Ein beklagenswerther Ben! hat hielt Herr Krahmer einen Vortrag über die „Pädagogik im Talmud“. 


ſich am Sonnabend vergangener Woche in dem Dorfe P. hieſigen Kreiſes 
ereignet. Bei dem Beſitzer H. daſelbſt wurde auf dem Felde Flachs ge⸗ 
brochen und letzterer auf einer Grube, in welcher Feuer brannte, getrocknet. 
Als ſich der Heizer auf einen Augenblick entfernt hatte, ſchlugen plötzlich 
die Flammen empor und ſetzten den trockenen Flachs auf der Oeffnung 
der Grube in Brand. Bei dem Retten des Flachſes glitt nun der acht⸗ 
zehnjährige Sohn eines Nachbarn mit den Füßen am Rande der Grube 
ab und ſtürzte in das Feuer. Obgleich er ſich ſo ſchnell als möglich heraus⸗ 
flüchtete, brannten doch ſämmtliche Kleider am ganzen Körper, und als 
man die Flammen gelöſcht hatte, hingen dem jungen Mann thatſächlich die 
Hautfetzen von den Händen, vom Geſicht und von den Beinen herab, ſo 
daß er ſofort in das Krankenhaus in Pobethen geichafit werden mußte, 
Dort hielt man die Brandwunden für ſo bedenklich, daß er nach An⸗ 
legung von Verbänden hierher in die Klinik überführt wurde. Sein Zu⸗ 
ſtand ſoll recht beſorgnißerregend ſein. 


— (Fortjegung im zweiten Blatt.) 
Das Vermögensſteuergeſetz. 


Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


Steuerpflichtig ſind — nach Abzug der Schulden — ſofern 
die Vermögensobjekte „phyſiſchen Perſonen“, daß heißt: „Menſchen 
von Fleiſch und Blut“, nicht Aktiengeſellſchaften, Genoſſenſchaften, 
Gemeinden u. a. gehören, alle in Preußen belegenen Gebäude, 
Ländereien, Seen, Teiche mit allem Zubehör, alles dem Betriebe 
der Land⸗ und Forſtwirthſchaft auf eigenen oder gepachteten 
Grundſtücken, dem Bergbau und dem Betriebe von Gewerben 
aller Art dienende Anlage- und Betriebskapital, ferner der Werth 
von Nechten, welche Zubehör eines Grundſtücks ſind, z. B. von 
Theilnahmerechten an Gemeindevermögen oder an Gemeinde⸗ 
nutzungen (Holzberechtigungen, Hute⸗ und Weiderechte u. a), 
der Werth von Rechten, welche zu einem gewerblichen Anlage⸗ 
und Betriebskapitale gehören (Verlagsrechte, Apothekerprivilegien, 
Patente u. a.), das Kapitalvermögen, Anſprüche auf Lebens», 
Kapital und Rentenverſicherungen u. a.) 

Auf die Bewerthung aller dieſer einzelnen ſteuerpflichtigen 
Vermögensobjekte kommen wir in dem Artikel über die Vermögens⸗ 


Die Vermögensſteuer wird nach r oben; u 
jedoch bei der Einkommenſteuer für den Steuerbetrag in den 
unteren Stufen ein niedrigerer Prozentſatz des Einkommens zu 
Grunde gelegt iſt als bei den höheren Stufen, ſo, daß bei 
geringeren Einkommen die Einkommenſteuer 1% des Einkommens 
beträgt und nach oben zu ſteigt ſo, daß bei größeren Einkommen 
die Einkommenſteuer auf 2 % bis zu 4% des Einkommens 
ſich erhöht, iſt bei der Vermögensſteuer kein Unterſchied gemacht, 
ob groß das Vermögen oder Hein, fie beträgt durchweg etwa 
50 Pfennige für 1000 Mk. oder ½ pro Tauſend (½ oo). 
Das Geſetz giebt für die Vermögensſteuer folgenden 


9 4 


Stu ro während 


ine teuerbaren Ver⸗ 


mögen von wm I 
mehr als bis einſchließlich jährlich 
Mark Mark Mark 
6000 8000 3 
8000 10000 4 
10000 12000 5 
12000 14000 6 
14000 16000 7 
16000 18000 8 
18000 20000 9 
20000 22000 10 
22000 24000 11 
24000 28000 12 
28000 32000 14 
32000 36000 16 
36000 40000 18 
40000 44000 20 
44000 48000 22 
48000 52000 24 
52000 56000 26 
56000 60000 28 
60000 70000 30 


und ſteigt bei höherem Vermögen bis einſchließlich 200000 Mt. 
für jede angefangenen 10 000 um je 5 Mark. 
Bei einem Vermögen von mehr als 200 000 Mk. bis ein⸗ 
Pr 0 2 die on 100 Mk. und ſteigt bei 
öherem Vermögen für jede angefangenen 20 000 i 
10 Mark. un Mark um je 
Ein Millionair mit 1 Million Mark Vermögen 
an Vermögensſteuer zu zahlen haben 500 Mark. e eee 
Ein Kommunalzuſchlag, wie bei der Einkommen ⸗ Steuer, 


darf von den Gemeinden auf di : i 
. uf die Vermögens⸗Steuer nicht gelegt 


(Fortfegung folgt.) 


Locales. 


8 Thorn, 22. Dezember. 
erjonalveränderungen im Heere. Henze . 
a ar Depot in Thorn, zum Art. 8058 15 Files 8 55 
8 t. vom Art. Depot in Breslau, zum Art. Depot in Thorn 


verſetzt. 

O Perſonalnachrickten bei der Eifenbahndirekti 
In den Ruheſtand trat: ee un oa VI 155 2 — 
Bremſer Greifer in 


Belohnungen ſind bewilligt worden: Dem 
eines Langriſſes an einem Flußſtahl⸗ 


2 — 15 1 
eibenrade, den Hülfswagenmeiſtern Manikowski und Bi 
don Rabrelſen wet und Bölkner 


in Thorn für Entdeckung 


ie Verſammlung nahm den zahlreiche Gi 
rag beita ud i ttate enthaltenden Vor⸗ 
1805 flache auf. — Die nächſte Sitzung findet am 5. Januar 


theil enge Frauenverein Wie im geſtrigen Inſeraten⸗ 
Nothwendigſte del de Herr Dr. Meyer vier Vorträge über das 


Anleitungen, halten Krankenpflege, verbunden mit praktiſchen 
reichen Vorträge koſtenfteda dieſe gewiß intereſſanten und lehr⸗ 
rege werden. — Frau Stände dürfte die Theilnahme eine recht 


von Frauen und Mädchen bis zug Bine nimmt Anmeldungen 
der Landwiethfdaftsminiftee . entgegen. 

wodurch die Regierungen im Einer verfügung erlaſſen, 
miniſter ermächtigt werden, für diejenigen nud Mee 
der forſtlichen Nebenbetriebsanſtalten, die als Er 5 
Jahrgangs 1858 bereits im Herbſt 1870 zur Forfiverfar: 12 
berechtigt hätten anerkannt werden müſſen, die aber wie — 
Krieges 1870/71 erſt nach deſſen Beendigung in den Beſitz des 
Forſtverſorgungeſcheins gelangt find, bei der Feſtſtellung des füt 
die Gehaltsbemeſſung nach Dien taltersſtufen maßgebenden 
Dienſtalters als Beginn der diätariſchen Dienftzeit, inſoweit ſolche 
nach den Verfügungen vom 7. und 29 Mai 1894 in Betracht 
kommt, nicht das Datum des Forſtverſorgungsſcheins, den 31. 
Mai 1871, ſondern den 1. Oktober 1870 zu rechnen. Das 
Dienſtalter der betheiligten Beamten iſt demgemäß anderweit 
eſtzuſtellen. i 

— Eatllellungen nach Hrandverletzung find, nach einem Gr: 
kenntniß des Reichs verſicherungsamts, bei der Abſchätzung der 
Unfallrente zu berückſichtigen. Ein junger Brauer hatte in 
ſeinem Berufe eine Verbrennung erlitten. Nach deren Heilung 
waren Narben im Geſicht und an einem Ohre zurückgeblieben, 
durch die das Geſicht etwas entſtellt wurde. Außerdem beſtand 
bei ihm Schwäche in einem Arme. Mit Rückſicht auf dieſe 
wurde dem Brauer eine Rente von 10 Proz. des Arbeitsver⸗ 
dienſtes zugebilligt. Das Reichs verſicherungsamt ſprach auf den 
Einſpruch des Verletzten dieſem aber 25 Proz. des Arbeitsper⸗ 
Reichsverfigerungsamt damit begründet, daß dei Abschuß ug 
Rente die geſammte Erwerbsverminderung, die durch den Unfall 
verurſacht wurde, berückſichtigt werden mus. Durch die Verun⸗ 
ſtaltung des Geſichts wurde der Brauer aber geſchädigt, anzıl 
nehmen ſei, daß wegen dieſer mancherlei Dienſtſtellung ihm nicht 
übertragen werden dürfte, die ihm vor dem Unfall erreichbar ge⸗ 
weſen wäre. 

— Czeslaw Czunski vor dem Schwurgericht in Münden. Der 
Hypnotiſche Roman vor dem Schwurgericht zu München iſt jetzt 
zu Ende geführt. Das Schwurgericht ſprach dee Hypnotiseur 
Czyaski von der Anklage des Sittlichkeitsverbrechens frei, verur⸗ | 
teilte ihn aber wegen Urkundenfälſchung zu drei Jahren Ge: 

f 


fängniß und funf Jahren Ehrverluſt mt Anrechnung von 9 
bak nuten Unterſuchungshaft. 


1 


Auch die hieſige Polizeiverwaltung 
Bei 1 falſche Zeugniſſe und Unterſchriften 
legung falſcher Dokumente die Erkand aß 5 
Okolismus erwirkt. Als öſterreichiſcher Unterthan Dr. med 
Czeslaw Czynski aus Krakau, legitimirt durch Paß der Polizei 
Direklion in Krakau vom 17. Juli 1889, Dr. Diplom del 
Reales Ten di ag ; der 
e Academia di medieina Roma 7 Gingno 1889 u 
einem frauzöfiihen Diplom verſchaffte er ſich Eingang in u n 
We EN ae ihn erreicht. uſere 
m adıthaufe iſt das Kühlhaus fertiggeſtel 
e Gaſeteſen worden ferkkggeßeült und hen 
Ii Geſchloſſen find am Montag den 24. nicht i 
Magiſtrats, ſondern auch die des Sandrathsanıts und Kreta des 
8 Landwirthſchaftliche Unfallverſicherung. In der asſchuſſes. 
Januar 1894 bis heute ſind bei dem Kreis⸗Ausſchuſſe au vom erſten 
A nenrorſtund der landwirthſchaftlichen Unfallverſicherun hierſelbſt als 
5 Unfälle zur Anmeldung gelommen. Die Zahl der verlez Ganzen 
= welche in dieſem Jahre Entſchädigungen feſtgeſtellt bezw. tſonen, 
ee de de ſind betrug 111. Todesfälle find at 
3 n. ie Zahl der Rentenempfänger beziffert ſich zur Zeit (all 


aus Vorjahren) auf 152 17 7 vs} 
Kinder. hren) auf 152, darunter befinden ſih 10 Vittwen und 31 


575 
0 


en. 
betrogen 1892 halt: durch Vor: 


15 des, > 71 des Unfall⸗ 
für jede einzelne Bauarbeit die geſetzlich argen I lden 


— Di A 
erfolgt von 15 ne Sinne der Schneidemühler Geldlotterie 
1 Ante 
Karl Heinen igel Karl Heintze in Berlin W. und bei der Haupttoilekte 
1895 
Friſt 


‚39° Saatenſtand in Rußland. Nach den beim Fi iniſterig 
5 1 Finanzminiſteriüm 
en ae Berichten der Steuerinſpektoren über das Gedeihen er 
auch i Sie im europäiſchen Rußland ſoll das Wachsthum aller Orten, 
u m Süden, zum Stillſtand gelangt ſein. Im Einzelnen wäre zu he⸗ 
e daß in Kleinrußland, im Südoſtgebiet und theilweiſe auch im 
Birke imlich in den Gouvernements Jekaterinoslaw und Zaurien, die 
interſaat durch die in ungeheueren Mengen daſelbſt aufgetauchten Mauſe 
ſtark gelitten hat. Dagegen iſt im nördlichen Kaukaſus, im Kubangebiet 
und im Gouvernement Stawropol der Wurm erſchlenen und hat über die 
Hälfte aller Aufgänge derart vernichtet, daß die Felder im Frühling werden 
umgepflügt ‚werden müſſen. x 
Prämitrung bäuerlicher Wiethſchaften. Wie in den drei letzten 
Jahren eine Prämitrung bäuerlicher Wirihſchaften von Seiten des Central⸗ 
Vereins weſtpreußiſcher Landwirthe vorgenommen war, jo geſchah es auch 
in dieſem Jahre. Zur Konkurrenz wurden nur bäuerliche Beſitzer zuge⸗ 
laſſen, die Mitglieder von landwirthſchaftlichen Vereinen, und deren Grund⸗ 
ſtücke nicht über 50 Hektar groß ſind. Es wurden in den Kreiſen Pupig, 
Konip, Graudenz und Roſenberg Wirthſchaſten beſichtigt. Es hatten zur 
Konkurrenz ſich gemeldet: Aus dem Pußiger Kreiſe 5 Wirthſchaften, 
Konitzer Kreiſe 7 Wirthſchaften, Graudenzer Kreiſe 6 Wirthſchaften und 
Rofenderger Kreiſe 12 Wirihſchaften. : 
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— 1 gögel nicht! Eine Schneedecke hat Thäfer 
Vergeßt die armen Vög i Bone I 


d Fluren eingehüllt, und Tage der Noth find für unfere armen 
wel auch im Winter getreulich bei uns geblieben ſind, angebrochen. 
Wir find den munteren Vögelchen, welche uns mit ihrem Geſang erfreuen, 
ſicherlich Dank ſchuldig. Nun können wir dieſen abtragen, indem wir 
alle Anfälle hinſtreuen auf den Hof, und den Hunger der Vögel ſtillen. 
Die Anlage eines Futterplatzes und das tägliche Füttern der Vögel ſollte 
man in jeder Familie den Kindern ans Herz legen, es kann das nur von 
iehli Nutzen ſein. \ . 
ernie hentſch dung des Ober⸗Verwaltungsgerichts. Die Verbreiterung 
einer beſtehenden Straße iſt, nach einem Urtheil des Ober⸗Verwaltun 85 
erichts, II. Senats, vom 22. September 1894, im Sinne des $ 15 des 
Etraßenanlegungs⸗Geſetzes vom 2. Juli 1875 nicht als die Verlängerung 
einer beſtehenden Straße zu erachten, und die an dieſem verbreiterten 
Straßentheile bauenden Adjacenten ſind demnach nicht zu einem Beitrage 
zu den Straßenverbreiterungskoſten heranzuziehen. Eine neu angelegte 
kurze Verbindungsſtraße zwiſchen zwei abgeſtumpft ſich treffenden Straßen, 
auch wenn ſie eines Namens entbehrt und mit einer Seite an einen 
öffentlichen Platz grenzt, iſt als die Anlegung einer ſelbſtſtändigen neuen 
Straße im Sinne des § 15 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 zu erachten; 
die an der anderen Seite der neuen Straße (welche die abgeſtumpfte Spitze 
der beiden ſich treffenden Straßenzüge bildet) anbauenden Adjacenten 
haben die ortsſtatutariſchen Beiträge zu den Koſten der Straßenherſtellung 
u leiſten. rar 8 
5 98 Reichsgerichtsentſcheidung. Wie ſehr die Wettluſt . nn 
unteren Volkskreiſe gedrungen iſt, lehrte eine Verhandlung ar 2: Wett⸗ 
gericht 1 Berlin. Der Handelsmann W. beſuchte eines Tage 1. 5 3 bei 
dureau und traf dort eine Anzahl Perſonen, die Aufträge 15 be 
Hamburg in Ausſicht genommene Rennen ertheilen wollten. W. ieß ſich 
mit der Handelsfrau in ein Geſpräch ein und erfuhr von 5 daß fie 
25 Mark auf das Pferd „Kornblume“ ſetzen wollten. Der Angeklagte er⸗ 
klärte nun, daß er Bereiter bei einem Grafen und 5 Rennſtall⸗ 
beſitzer ſei, der mit den Verhältniſſen des Rennſports genau Beſcheid wiſſe. 
Wenn die Frau ihm das Geld übergeben wolle, jo würde er es für fie auf 
„Kornblume“ ſetzen und ſie vorausſichtlich viel Geld gewinnen. Die Frau 
ließ ſich überreden. In gleicher Weiſe prellte der Angeklagte einen Haus⸗ 
diener um 15 Mark und einen Handelsmann um 3 Mark. Es ſtellte ſich 
heraus, daß das genannte Pferd ſich an den Rennen überhaupt nicht be⸗ 
theiligte. Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagſen zu einer Gefängniß⸗ 


ſtrafe von 4 Monaten. 


y Straftammer. In der geſtrigen Sitzung führte den Vorſitz Herr 
Landgerichts⸗Direktor Worzewski. Als Beiſitzer fungirten die Herren Laud⸗ 
gerichtsräthe Schultz 1, von Kleinſorgen, Kah und Landrichter Hirſchberg. 
Die Staatsanwaltſchaft vertrat Herr Gerichtsaſſeſſor Neils. Es wurden 
verurtheilt: der Sattlermeiſter Joſef Grzegorzewski aus Schönſee 1 
ſchweren Diebſtahls zu 5 Monaten Gefängniß und Verluſt der . 
Ehrenrechte auf die Dauer eines Jahres, die Viehhändlerfrau Maria 


„ Dybom et geb. Bott aus Abbau Steinau wegen Hehlerei und Begünſtigung 


in realer Konkurrenz zu 6 Wochen Gefängniß, die unverehelichte Arbeiterin 


Julianna Murawsia aus Abbau Steinau wegen Hehlerei zu 14 Tagen 


Yefä „der Knecht Vincent Jankowski aus Neu Schönſee wegen Vor⸗ 
W i üchtiger Handlungen mit Kindern unter 14 Jahren zu 11], 
Jahren Geſängniß, der Arbeiter Ferdinand Arndt aus Thorn wegen eins 
fachen Diebſtahls, im wiederholten Rückfalle in 4 Fällen zu 4 Monaten 


Gefängniß, der Arbeitsburſche Rudolf Arndt aus Thorn wegen einfachen 


Diebſtahls in 4 Fällen zu 1 Woche Gefängniß, der Conditorlehrling Anton 
Szalwick! und der Arbeiter Arbeiter Anton Wyſocki aus Thorn wegen 
ſchweren Diebſtahls zu je 1 Woche Gefängniß, die Arbeiterfrau Auguſte 


Pauher aus Culmſee wegen Diebſtahls, im wiederholten Rückfalle zu 


1 Jahr 1 Monat Zuchthaus, 


Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte, auf die 


Dauer von 2 Jahren und Stellung unter Polizeiaufſicht und der Gaſt⸗ 
wirth Jakob Filezek aus Lonzyn wegen Körperverletzung zu 10 Mark Geld⸗ 
ſtraſe, im Nichtbeitreibungsfalle zu 2 Tagen Gefängniß. Von der weiters 


| 


mehrere Aerzte gebraucht hatte, aber 


Arm, . T 


1 


gehenden Anklage, ſich der Nöthigung ſchuldig gemacht zu haben, wurde 
der letztgenannte Angeklagte freigeſprochen. N 
205 Aenne EN au 3 — e 
Fuß- e N r. 11 hat ſich am Sonntag den 9. 
aus . har ger beten. . bis jest nicht 9 85 
. 2) 1 = 
halt in der Eliſabethſtraße. . e Dee auf der Eiſenbahn⸗ 
brücke. Näheres im Polizeiſekretariat. 927 
1 Polizeibericht. Acht Arreſtanten find von der Wache zugeführt 
worden. 1 
Von der Weichſel und Nogat. Der Waſſerſtand beträgt heute 


* N NT 70 1 ; inks 
0,45 Dieter unter Null, der Eisgang iſt ſehr ſchwach und nur im links⸗ 
ommen , daher das ſtarke Fallen des Waſſers | d der ſchwache 


Eisgang. — Nach dem Froſt der letzten Nacht hat die Eisdecke der Rein 
bereits ſolche Feſtigkeit erlangt, daß ſie ſtreckenweiſe don Fußgängern paſſirt 
werden kann. Auch bei Marienburg benutzen Fußgänger bereits das Eis 
nach Kalthof hinüber. 


0 Vermiſchtes. 
Die letzten Nachtwächter Berlins werden als Neujahrsge⸗ 

chenk ihre Kündigung aus dem Dienſt erhalten und zwar werden 
73 Mann von dieſem Schickſal betroffen. Das Nachtwachweſen 


Oeffentlicher Dank 


Seit 3 Jahren litt ich an einem 
ſchweren Herzleiden. Nachdem ich ſchon 


ohne Erfolg, wandte ich mich an Herrn 


allee 6, der mich in kurzer Zeit von 
meinem Leiden vollſtändig befreite, ſo⸗ 
daß ich ſchwere Arbeit, die mir ſonſtf 
unmöglich war, jetzt mit leichter Mühe 
ausführen kann. Ebenſo hatte mein 
Kind Eliſabeth chroniſchen Lungen: 
katarrh, welchen auch Herr Doktor 
Volbeding durch ſeine Medikamente 
vollſtändig geheilt hat, infolgedeſſen das 
Kind munterer iſt, wie je zuvor. Dem 
Herrn Doktor ſpreche ich hiermit meinen 
herzlichſten Dank aus. 
Steele, Ruhrau Nr. 19. 


Nähmaschinen, 


ſches Fabrikat I. Ranges 
i 3 u. offerirt unter 3. 


riger Garantie frei Haus u. Unterricht. 


Hocharmige Singer 
zum Preiſe von Mk 50, 60, 70, 75. 
Ringschiff, Schwingschiff, 
Wheler & Wilson-Maschinen 
N zu billigſten reifen. 


C. B. 


1 


Theilzahlungen von 6 M. monatl. an. 
N Oskar Klammer, Breiteſtr. 27, (1439) 
(51 Brombergerſtr. 84. 


Jeim Spielhagen ſche farbige 1 


Motard sche rind Kronen Külfll. Zähne u. 
Tertia Ste 


Ain, Grünbaum 
gerippte Paräsan e . f 
Tannenbaum lichte, apt. Beilgülfe nd 
empfiehlt 


fort zu vermiethen. 


J. G. Adolph. 


Plötz & Meyer, 


ZBierversandtgeschäft, 


Thorn, Neuſtädtiſcher Markt Ar. 11 
Dr. med. Volbeding homöop. Ä 5 
5 nigs- | Offeriven zum be vorſtehenden Feſte in Flaſchen u. Gebinden verſchied. Größe: 
ai Belt bor Münchener Augustinerbräu. 
Culmbacher Exportbier 


(aus der Export⸗Bierbrauerei vorm. Carl Petz, Acliengeſellſchaft 


Königsberger (Schönbuscher Märzen) 
Höcherlbräu: (helles u dunkles Lagerbier) 


* 
gut flaschenreifes Grätzer und engl. Porter. 
Beſteellungen bitten möglichſt rechtzeitig aufzugeben. 
Prima englische 


Fung Anthraeitkohlen 


per Centner Mark 1,90. 


E Braunkohlen Brikettes 
per 100 Stück Mark 0,92 5 


3 2 = 
H. Schneider, 
Atelier für Zahnleidende. 


Rathsapotheke. ag 
ESTER TEE ET 
» 35 und 30 Pf.] werden ſauber und gut ausgeführt von auch über Werkzeug und Materialien, 


erſtr. 19. (1708) I fteaſße 23 
(5003) Muleres Zimmer nebſt Cabinet ſo⸗ zweite und dritte Etage von ſofort oder 


Wiener Caffee, Mocker. 


— Im Fichtelgebirge herrſchte ein jo ſtarker Schneefall, daß auf 
der tiefen Ebene“ ein Güterzug ſtecken blieb. — In Plötzenſee 
bei Berlin wurde in der Nacht zum Freitag ein Wächter, Namens 
Zigler, von Einbrechern erſtochen. — Die Strafkammer in Güſtrow 
verurtheilte nach viertägigen Verhandlung den Direktor der 
falliten mecklenburgiſchen Viehverſicherungsgeſellſchaft Nerci wegen 
Betruges zu 1½ Jahren Ehrverluſt und 1500 Mark Geldſtrafe. 
Die übrigen Direktoren Spennhof und Hinrichs wurden freige⸗ 
ſprochen. — In Steroje, im ruſſiſchen Gouvernement Nowgorod 
wurde eine 14jährige Dienſtmagd verhaftet, weil ſie das 2jährige 
Kind ihrer Herrschaft erwürgt hatte. Die Mörderin geſtand. 
daß ſie 16 ähnliche Morde, darunter an 10 Findelkindern, die 
ihrer Mutter zur Pflege übergeben worden waren, begangen habe. 
Als Entſchuldigung gab ſie an, ſie liebe es nicht, Kinder zu 
warten, und da ſie von der Mutter hierzu gezwungen ſei, habe 
ſie ſich der Kinder erledigt. — In Südungarn wurde ein kurzes 
1190 heftiges Erdbeben beachtet, welches mancherlei Schaden an⸗ 
richtete. 

Wie wird Halali betont? Die Aufführungen des Skow⸗ 
ronnekſchen Luſtſpiels „Halali“ im Schauſpielhauſe zu Berlin 
haben eine alte, nicht nur in Jäger⸗ ſondern auch im Laienkreiſen 
umſtrittene Frage wieder zur Erörterung gebracht, nämlich die 
der richtigen Betonung des Ausrufs „Halali“. Die in 
Jägerkreiſen und auch am Schauſpielhauſe übliche iſt „Halali“ 
mit dem Accent auf der vorletzten Silbe, obwohl dieſe Betonung 
nicht die richtige iſt. In Döbels „Jagdpraktika“, dem grundlegen⸗ 
den Werke aller waidmänniſchen Kunſt und Wiſſenſchaft, findet 
ſich nämlich über dieſes Wort die Angabe: „Halali“ (mit dem 
Accent auf der letzten Silbe) ſtammt aus dem Franzöſiſchen und 
iſt der Ruf, der den Hunden beim Erlegen eines Hirſches zuge⸗ 
rufen wird: „ha le lit 1 — Ha, da liegt er.“ 

Ein hübſche Sparkaſſengeſchichte wird aus Mecklen⸗ 
burg mitgetheilt: Ein alter Bauer hatte auf der Roſtocker Sparkaſſe ein 
Kapital von etwa 2000 Mark ſtehen und kündigte daſſelbe. Als er am 
Auszahlungstermin in dem Sparkaſſenlokal erſchien, und ihm das Geld 
hingezählt wurde, ließ er es ruhig liegen und verſank in tiefes Sinnen. 
Der Kaſſenbeamte wartete, daß der Bauer das Geld wegnehmen ſollte, und 
erſuchte ihn endlich in freundlichem Tone, ſein Geld doch einzuſtecken. 
Doch der alte Bauer wehrte es ab und ſagte mit zufriedenem Lächeln auf 
ſeinem breiten Geſicht: „Ne, un behollen Sel'tt man werrer hier — 

ö wull blot ſeihn, ob Sei's noch harren!“ Sprachs und verſchwand. 


Litterariſches. 
„Der praktiſche Rathgeber beim Einmachen und Dörren von 
Früchten und Gemüſen nebſt Anleitung zur Bereitung kalter und warmer 
Getränke, Liqueur, Punſch ꝛc.,“ herausgegeben vou Eugenie Tafel. Preis 
50 Pfg. Verlag von Georg Brieger in Schweidnitz. — Dieſes Büchlein 
enthält nur ſelbſterprobte, bewährte Recepte und wird als Weihnachtsgabe 
jeder Hausfrau willkommen ſein; auch können wir gleichzeitig zu dieſem 
Zwecke das von derſelben Verfaſſerin herausgegebene 326 Seiten ſtarke 
Kochbuch „Die gute Küche“, Preis elegant gebunden 1,80 Mark, 
mit empfehlen. 


Telegraphiſche Depeſchen 


des „Hirſch⸗Bureau.“ 


Paris, 21 Dezember. Nach der geſtrigen Abendſitzung im Prozeß 
Dreifuß verlautet, daß der Vertheidiger Demange, der die Vertheidi⸗ 
ungsrede bereits ausgearbeitet hatte, wegen der Ausſage mehrerer 
ee nicht mehr auf gänzliche Freiſprechung, ſondern nur anf ein 
mildes Urtheil plaidiren werde. 
Petersburg, 21. Dezember. Entgegen den Nachrichten ruſſi⸗ 
ſcher Blättter verlautet, daß Graf Schuwaloff, wenn er als General⸗ 
„ au 8 
Gouvernenr nach Warſchau gehe baue wie n RT Min 


ziehung überhaupt nichts geändert wird. 


Der Getreidemarkt. 


(Berichtswoche vom 17. bis 21. December.) 

Der Getreidemarkt zeigt gegenwärtig ein ganz anderes Bild als in 
den früheren Wochen, denn während das zwar mäßige, aber doch fortge⸗ 
ſetzte ſtufenweiſe Steigen der Getreidepreiſe bis Anfang Dezember darauf 
hinzuweiſen ſchien, daß die wirklichen Weizen⸗ und Roggenvorräthe nicht 
allzugroß ſeien, ſo hat doch der etwas ee Preisſtand ſeit 14 Tagen 
ſo viel Getreidemengen zum Angebot gebracht, daß Weizen und Roggen 
wieder im Preiſe etwas einbüßten, nur Hafer hielt ſich recht gut im Preiſe. 


Culmbach in Bayern). (5056) das 
(4754) 


Münchener à la Spaten 


2 


Offeriren ab hieſigem Lager 
Dietrich & Sohn. 
erſuchen Sie 1 Packet & 25 A 
| Polysuklfin © 


Gegenwart. (4720) 
Nur bei Anton Koezwara-Thorn. 


tilvolle Laubſäge⸗, Schnitz⸗, Kerb⸗ 
ſchnitt⸗, Holzbrand⸗ und Holz⸗ 
malerei⸗Vorlagen, 


Plomben Preiskourante mit 1200 Jauſtrationen, 


überall hin, 


30 Pfennig Briefmarken. 


Zahnkünſtler 


iſt ein Laden, die erſte, die 


(4832) [I. April 1895 zu vermiethen. 5170] 
K. F. Schliehbener, 


Cägl. 150 tr. feifche Milch 
Liter 10 Pf. 


Das 
Hauptvermittelungs-Bureau 
von St. Lewandowski. 
Thorn, Heiligegeiſtſtraße 5 8 
ſucht von ſofort oder 1. Januar Forſt⸗ It Ell ll 

u. Wirthſchaftsbeamte, Commis, Ober: f 

kellner, Portier, Kellner, Köche, Haus⸗ 

lehrer, Hoteldiener, herrſchaftl. Diener, 

Hausknechte, 

linge, Laufburſchen, Gärtner, Stell- 

macher, Schmiede, Vögte, Erzieherinnen, 

Bonnen, Wirthſchafterinnen, Verkäu⸗ 

ferinnen, Kellnerinnen, Mädchen für 

Hotel, Reſtaurant und Privaldienſte, Sohn achtbarer Eltern, 

Ammen, Kindermädchen, Knechte und eintreten. 

Mädchen für Landwirthe, mit guten 

Zeuguiſſen. Stellung erhält Jeder ſchnell Dien Erase Bramberger Vorstadt. 
6 


Schöne, elegante 


Wagen und Schlitten 


habe wieder vorräthig und verkaufe die⸗ S meinem Haufe Friebrichitenige Nr. 7 
jelben zu äußerſt billigen Preiſen. 
Wagenfabrik von 
Albert Grunder. 


* 
Penſion. 
Mey & Widmayeri. München. und Sgilernden d nete Gier 


n meinem neuerbauten Haufe Gerber⸗ ſpäter freundliche Aufnahme und gute 
Verpflegung in meinem Penſionat. 


Amalie Nehring. 


2 5 7 20 Center 120139 Mark, 
wird bekanntlich von der Polizei übernommen. Die Entlaſſenen] In Berlin und Leipzig kostet? Welzen ber 20 C ee 
dürften aber mit jofort 1 Privatwächter Anſtelung erhalten.] Roggen 110—115 Mark. Gerſte 92—175 Mark, Hafer 105-119, Mark 


Für die Redaktion verantwortlich i. V.: M. Lambeck, Thorn. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 


Waſſerſtand am 22. Dezember 1894: 


über Null Meter. 
um 8 Uhr Morgens unter Null 0,45 Meter. 


Lufttemperatur: — 1 Grad Celſius. 
Barometerſtand: 28 Zoll. 
Bewölkung: bewölkt. 
Windrichtung: Südweſt, ſchwach. 
Bemerkungen: ſchwaches Eistreiben. 


Eöafierhände der Weichſel und Brahe. 
* 


orgens x Uh Se 8 
Weichſel: Thorn, den 22 Dezember . 0,45 unter Null 
24 Wurſchan den 19. Dezember . . . 0,76 über Null 

7 Brahemünde den 21. Dezember . . 2.04 „ „ 


Brahe: Bromberg den 21. Dezember 884 „ 
SHandelsnachrichten. 


Thorn, 22. Dezember. 
Wetter leichter Froſt. 
8 1. — pro 1000 Kilo per Bahn.) 

Weizen ſehr kleines Geſchäft unverändert 121 pfd. hell 115 Mk. 
129/30 pfd. hell trocken 126 Mk. 132 3 pfd. dto. 127.8. Mk. 

Roggen ſehr ſchwaches Angebot unverändert 122 pfd. 106 Mk. 
123 Apfb. 107 Mk. : 

Gerſte Mittelw. faſt verkäuflich feine Brauw. beachtet 12011 Mk. 
feinſte über Notiz. 

Erbſen Futterw. flau 96197 Mk. Mr 

Hafer reine Waare 10004 Mk. beſetzte ganz vernadjläjfigt.) 


FCotegraphiſche Schlufcourfe, 
Berlin, den 22. Dezember. 
Tendenz der Fondsbörſe: feſt. 


22. 12. 94.21. 12. 94 


Bene Banknoten p. Casa. » | 219,65 | 219,75 
Wechſel auf Warſchau kurz.. * » | 218,90 | 219,30 
Buhl de 3 proc. Conſols 95,60 95,60 
Preußiſche 3¼ proc. Conſollsz . [ 104,20 104,20 
Preußiſche 4 proc. Conſolsss. » | 105,— | 105,80 
Polniſche ee 41% proe 38,.— 68,10 
Polniſche Liquidationspfandbriefe. * 67. 67,— 
Weſtpreußiſche 3½ proc. Pfandbriefe » | 101,60 | 101,40 
Disconto Commandit Antheile. 207,50 | 207,80 
Oeſterreichiſche Banknoten. er 164,30 | 164,30 
Weizen: Dezember. 3 134,50 135,50 
a LER 139,— | 139,75 

loco. in New-Yort . . . ns 60,3, 61,— 

Roggen: loco. TE > . . 1.114,— 114,25 
Dezember. J [114,50 | 114,25 

ai ch . . . | 11825 | 118,25 
M ine A102 

2 Dezember F Ne 43,20 43,20 
75 ne Ne 43,70 | 34,80 
/ 51,60 52,.— 
70er loco: 32,20 | 32,40 

70er Dezember 37,— 36,90 

70er Mai . „— 38,.— 


Reichsbank⸗Discont 3 pCt. — Lombard Zinsfuß reſp. 4½ pCt. 


er ſeine Angehörigen, Freundinnen, 
Untergebenen ꝛc. angenehm über⸗ 
ugabe 
den ee tänden 
e 


ER 5 
Dosrings dl. 


= wilden will, kaufe als 


in hochelegantem e einen Carton Doering's fe mit der 
prachtvollem Eule. Mit dieſer Gabe wird Niemand 

8 einen Fehltritt thun, weil Doering's Seife 
Weihnachtscarton mit der Eule für die beſſere Toilette ge⸗ 
er h Tadezu unentbehrlich und zu je 3 Stück in 


äußerſt prachtvollen und elegant ausge⸗ 
5 ſtatteten Cartons eingelegt iſt, ſodaß ein 
Weihnachtscarton mit Doerings Seife mit 
der Eule eines der nützlichſten und reprä⸗ 
ſentabelſten Geſchenken bildet. Zu haben 
in allen beſſeren Geſchäften. 


„ Holzkiſcchen 


Beigabe zum 
Weihnachts - Geschenk. 
(Ohne Preiserhöhung.) 


a Liter 10 


franko Thorn vom 1. Januar k. Js. zu Weihnachtspacketen verkauft billig 
hat abzugeben. (5044 
Scheidler in Gurske. 


Husten- 


(Brust-Caramellen) 
von C. Uher mann = Dresden, jind 
; einzig beſte diätet. Genußmittel bei 
Huſten und Heiſerkeit. Zu haben bei 


Louis Joseph, II 
Segler rage a an 


Beſte Königsberger 


Getreide = Preh = Hefe 
höchſte Triebkraft, täglich friſch bei 


Max Glässer, 
Gerstenstrasse 16 Strobandstrasse-Ecke. 


Heil 


J. G. Adolph. 


Dur 
Inſtandſetzung reſp. Vergrößerung 
meiner Essigsprit-Fabrik 


verkaufe ich von heute ab 


mit 10 Pf. pro Liter. 
Wiederverkäufern Preisermäßigung. 
A. BOIInS Ki, 
Briefen Wpr. 


— 2 Lehrling = 
(471% 


Kutſcher. Kellnerlehr⸗ 


I. Loerke, Präciſions⸗Uhrmacher. 


mündlich oder ſchriftlich. erſtraße 49, beſtehend aus 
= 5 Sean gabe und Pe it von 
ſofort zu vermiethen. 


(2750) 
Alexander Rittweger. 


ift ein großer, heller 


Laden 4 


nebſt angrenzendem Comtoir, für jedes 

Geſchäft ſich eignend, zum 1. April 1895 
zu vermiethen. (5006) 

L. Heilbronn, 
Inowrazlaw. 

Ein großer heller Geſchäftskeller ii 

vom 1. April 1895 in guter Lage zu 

vermiethen. Nähere Auskunft bei 

Adolf Majer, Drogenhandlung. 

möbl. Zim. u. Kab. f. 1 od. 2 Herren 

4380 1 m. 190 Peufion Bäckerſtr. II, pt; 


(5185) 


geb. Dietrich. 


Gegründet 1817. 


200 Arbeiter. 


Gegründet 1817. 


BROMBERT Möbel-Fabrit mit 
Ss me | Dampfbetrieb 200 Arbeiter. 
Silberne und goldene mn ane ee in:Jelibe | Complete Aber 


111 } 0 = gearbeiteten, 250 | 
für hehe * Sehwedenstr. 20. M 5 15 f N, 8 pıege In, in jedem Styl zur An- 
e eee ze es . sicht gestellt 
1 ¼:̃— eee nach Wesipreussen frachtfrei Preislisten EI RE — 
—ß eee eee eee 


Heute Nacht um 11 ½ Uhr 

entſchlief ſanft nach langen, 02 WER - — m — > 

ſchweren Leiden unſere liebe | 3 a 

Waden Für den Weihnachtsbedarf 4 

a 01g 2 Al offerire . 

im noch nicht vollendeten 23. % . n 3 
Lebensjahre, was wir Freunden N Cigarren und Cigaretten 


und Bekannten Statt beſonderer 10 5 H 
Anzeige um ftille Theilnahme 8 in hoch eleganten Verpackungen 


bittend mittheilen i au 25, 50 und 100 Stück. 3E 
Thorn, 22. Dezember 1894. 8 Bekannt streng reelle Bedienung. 


die trauernden Hinterbliebenen 
der Familie Röhr. F. Duszynski, 
(5176) Breitestrasse Nr. 43. 


— 


Inſerate i 
für die Montag Abend zur Ausgabe gelangende Nr. 301 
der „Thorner Zeitung“ können nur bis 
Montag Mittag 12 Uhr 
2 


Angenommen werden, da die Zeitung bereits um 4 Uhr 


Die Expedition. 


Fürfenkeone Brom, Vorſtadt 1. Linie, 
n Sylveſter⸗Abend: 


Großer Maskenball. 


Im Saale ift ein prächtiger Weipna, Es 
und erleuchtet, welcher nach 12 Uhr been deſtelt 
Anfang 8 Uhr — Entree für mastirte ud 


Die Beerdigung findet Diens⸗ 
tag, d. 25., Nachm. ½2 Uhr 
vom Trauerhauſe Brückenſtr. 22 
aus ſtatt. (5191) 


. 
3 
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Bekanntmachung. = 


In unſer Firmenregiſter ist heute 


De ee 1 Wurgunder⸗ 
* er 2 — 
Spalte 6 . en S chlummer⸗ un 5 


Die Firma iſt durch Abk. 7 * Su 
auf den Auen Ar Kaifı er- 1 Mark, maskirte Damen frei. Zuſchauer 25 Pfg. — Garderoben ſind am 
arg = 05 übergegangen; Arac⸗ E Ballabend im Balllokale zu haben. Es ladet ee ein 

vergl. Nr. 937 des Firmen 6 eil el 5188) . Stand J 
regiſters. Ananas⸗ E APS Ki. 


Theater in Thorn 


(Schützenhaus.) 
Direktion Fr. Berthold, 
Sonntag, d. 23. Dezember er.: 


Der Stabstrompeter. 


Opereltenpoſſe in 1 Aten v. V. Alannſlädl, 


Demnächſt iſt ebenfalls heute in das⸗ 
ſelbe Regiſter unter Nr. 937 die Firma 


Rt. 93 5 iegerfechtanstalt. 
Daran den de Der dae ‚Arte G. Hirschfeld — 0 Café in Mocker. 


Leetz hier eingetragen. (5179) | Culmerstrasse 6. a 
555 den 14. Dezember 1894. — Filiale: Breitestrasse 1I.] Dienitag, den 998 A N 1894: 


Königliches Amtsgericht. Weihnaehissorte, 


Bekanntmachung. 
ausgeführt von den Humoriſten der Anſtalt 


Die Kaſſenlokale und die Bureaux 
und der Kapelle des Infanterie⸗Regiments 


N [1 } 
des Magiftrats find am Montag, den Münchener 
v. d. Marwitz unter Leitung des Militär⸗ 


24. d. Mis. Nachmittags geſchloſſen. L .. 
Thorn, den 19. Dezember 1894. 4 ® W ® ER F 86 uU. 
muſikdirigenten Herrn Sede. 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt 


Montag: Kein Theater. 
Die Pirektion. 


Shlützeuhaus. 


Der Wagiſtrat Generalvertreter: @ | 
EEE nt eee eee : Georg Voss, Thorn. C 

5 8 5 e eater⸗ und An beiden Weihnachtsfeiertagen | 
Bam Weihnachtsfeier n fer in Sartre Biere Tee ee v. ee, gen. 
f einſt e Tofel⸗ ig eure —. Ausschank Baderstrase No. 198. -es 25 5 Wa e 9. vs 6 ro ßes * 
= hi '£ | kuss : 425 145 Hatena cg, - 16 1 
1 Kin schneiiger Onterofigier, | Streich- Concert 
La Prünelle, — Großes komiſches Enfembte. 3 — 2 . 1 9 
Creme de The et., 5 2 8 — un Bine a unter perſönlicher Leitung des’ Herr: 
„55 G. u | Feel ure 
aiser- 0 2 e 2 — 3 Eintritt. Kind ter 10 in Be⸗ 4 
Burgunder- . Be > n N 115 Seer fel Miigleds taten Zu dem aa Leske. J 
nes Rn eee ee e e ale w 

Portwein st le meer — om Balle 

; und vieler anderer hoher Fürstlichkeiten Di 1 224 lade ergebenſt ein Sodtke 

Ananas- beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß die bisherigen Raten für den Ankauf der Der Vors. il: : 5 


Havana-, Hamburger- renommirten, auf der Chicago Ausſtellung wieder mit 54 erſten Preiſen prämiirten 


. . f 3 f dar Kl sehule1502 — Thorn, lauf 

u. Bromer - Cigarren. Original Singer Nähmaschinen une Er 
aus den erſten 3 herabgeiegt ſind, um die Anſchaffung der für den Haushalt ſo 1 in eg 3 — un | 
Eduard Li SSM ET, ſiiden Nähmaschine noch mehr zu erleichtern. Neben einer geringen Anzablung aut 50 Aten ie: En a Marzipan-Mandeln, 


find Raten feſtgeſetzt von: & 
Mark monatlich 


fürgMajchinen, die für een Familiengebrauch, und von ſechs Mark 


f dem E b dienen ſollen. ri 
= We aupt-Geſchäft, Danzig, Gr. Waldwebergaſſe 1 
8 2 


71 Puderzucker. | 

hochfeine Succade, 

Sizil. Lambertsnüsse, 
Neue Wallnüsse 


Dr. Meyer im Januar k. Js. eine 
monatlich] Reihe von etwa 4 Vorträgen über 


(4692) das Nothwendigſte bei der 
Bub ; Krankenpflege 


Culmerſtraße 2. 
E Chocoladen, 2 


Suchard'ſche und deutſche, 
der bekaunteſten Fabriken, 


ra Lin E , TIAIOBRN, Bäckerstrasse 35. 1 mit praktiſchen Anleitungen 
Wläßtzchen, | — . Tyan aller Stände . Afiebit ö 
feine S de x. Zu | 2 Mündliche oder forth, nel Heinrich Netz. 
1 weh 1 acaopu er, 7 = i „EN N en nimmt 2 nmeldun- - — 
eee ichters Anfer-Steinbantaften MS dran Stadiruip Kltler guten rl. uch iche, Nachrichten. 
Figuren wie vor unerreicht da; ſie ſind das ⸗ a‘ gegen. nd 23. Dezember 1894 
ee e . d 
. 1 über drei Jahre. Sie ſind billiger, wie jedes ——— Kollette für de tesdienſt. 
gar Orts, andre Geſchenk, weil ſie viele Jahre halten — x Shoenfeld, 2 n Bau eines Vethauſes f 
Shocoladenpuppeit, und ſogar nach an A Zeit noch S — BEIN Bilderbücher und ‚ arochie Krojanke. 
garn irte RS x bchem, und eee ie echten 1 G 1 Ju endschrift Deiligabeni, rege 
feinfte m Steinbaukafen - * 8 % Iten wach. end bang Kieche 
Schweizer Niocks u. Drops find das einzige Spiel, das in allen A © dem Meike ns urgijhe Andacht unien 
= a ge Aale Bonbons Das 508 f 5 die tg 2 —— Lambeck. der ee Schönermark 
2 reichſter Auswahl U zeugung weiter empfohlen wird. Wer dieſes f — Evang. luth. 1 6 
empfiehlt 5001) einzig in feiner Art daſtehende Spiel- und 6 —ͤ Abends 5 ang. Ii th. Kirche. Ri: \ 
3 ( A lol h Berhäftigungsmittel noch nicht kennt, der u - —ı 5 Ahr: Herr Superintendent Rehe) 
. 0 2 € 25 4 vie ſich von der unterzeichneten Firm. | Carl Mallo T | Evang Schule zu Koſtbar 
Se. Empfehle echte eiligſt die neue reichilluſtrierte Preis⸗ g Allens u, horn 2 Uhr: Chriſtveſ en hy > 
£ K » u. N 155 kommen, und ir br . —— 1 ae a Morkt No. 23 4 r 
i überaus günſtigen Gutachten. — Beim Einkauf verlang 1 gefällig t ausdrücklich: han a | z au. ’ 
4 anarıenvoge . Richters Auer Steinbanfaften und weiſe jeden Kaſten ohne die Fabritmarte Anker — 4 Uhr: W Ref j 
eigener Zucht unter Garantie ſcharf als unecht zurück; wer dies unterläßt, kann leicht eine annbebtntige Nach⸗ hr: Ehriſtbeſper. 
von 8 bis 15 Mark. ahmung erhalten. Man beachte, daß nur die echten Anker⸗Steinbaukaſten p uni Evang. Gemeinde zu Podgorz. 
ergänzt werden können und daß eine aus Verſehen gekaufte Nachahmung als Er⸗ 6 Uhr: Ehriſweſper⸗ 


R. Nussbaum, Mocker, 


jänzung völlig wertlos ſein würde. Darum nehme man nur die berühmten echten Der heuti gen Nun 
. 


(504 VDornſtraße 377. aſten, die zum Fk von 1 Mk., 2 Mk., 3 Mk., 5 Mk. und höher vorrätig find 65 liegt ber S 1 
77 1 im allen feineren Spielwaren. Geſchäſten des Ju. und Auslandes. rei m e er Spie 0 
ornbrecher, er, ratjel uſw. ei Nur echt mit Anker = t ür die Wo; 
Bildereinrahmungen F. Ad. Richter & Cie., l. u. l. Hoflieferanten Ppotographiſ che 9 A fi er 2 bei e ee 
den ſauber und billig ausgeführt bei Rudolſtadt (Thüringer Nürnberg, aguſteln, Wien, urg, Rotterdam, Olten, | Krus & | „ w ga 
re. ullus Hell, Srücenfr 34 Londof E.., New⸗Hork, 17 Warken⸗ Street. © arstensen, beſonders hinweiſen, 
Fer u. P Schloßſtr 8 
im Ser des Herrn Buchmann Pis.à- vis e Sen agsblalt und „Illuſtrirt 


Drud und der Maittbußbeudene Era Lande d Ne 


